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Nach zwei Siegen in Serie gegen den 
EHC Thun und den EHC Brandis 
musste der EHC Aarau zu Hause gegen 
den verlustpunktlosen Leader Huttwil 
Falcons ran. Das Saisonziel der Aar-
gauer sind die Playoffs, und sie befin-
den sich dank dieser Erfolge voll auf 
Kurs. Die Gäste aus dem Emmental 
reisten mit dem Selbstbewusstsein des 
verlustpunktlosen Leaders an. Und sie 
gaben gleich von Beginn weg den Ta-
rif durch, machten gewaltig Dampf, 
spielten ihr überlegenes Potenzial aus 
und gingen demzufolge in der 8. Mi-
nute durch Dino Altorfer in Führung. 
Danach konnten die sich tapfer weh-
renden Aarauer das Spiel zeitweise et-
was ausgeglichener gestalten, was an 
der spielerischen Überlegenheit der 
Falken jedoch nichts änderte. Das 0:2 
durch Alain Sägesser war deshalb eine 
logische Folge. Heikle Momente hat-
ten die Besucher lediglich am Ende 
des Startabschnitts zu überstehen, als 
die Aarauer während fast zwei Minu-
ten in doppelter Überzahl spielen 
konnten. Wer den Leader fordern will, 
muss solche Gelegenheiten nutzen. 
Da dies nicht der Fall war, ging es im 
zweiten Drittel in ähnlichem Stil wei-

ter. Entgültig entschieden wurde die 
Partie in der 40. Minute, in welcher Ro-
bert Othmann und Remo Altorfer mit 
zwei Toren innert 13 Sekunden auf 0:5 
erhöhten. Dass der Charakter auch im 
Team Gastgeber stimmt, zeigte sich 
nach der deutlichen Führung der Gäs-
te. Die Aarauer steckten nie auf und 
schenkten den anwesenden Zuschau-
ern im letzten Spielabschnitt einiges 
an Spektakel. Einzig die Huttwiler 
dürften damit nicht restlos zufrieden 
gewesen sein. 

Bohren nicht ganz zufrieden
Alfred Bohren meinte denn auch nach 
dem Spiel: «Die letzten zehn Minuten 
werden mir meine Jungs erklären 
müssen. Denn dies war gar nichts. 
Aber sonst bin ich mit der Leistung zu-
frieden.» Wer zum Saisonstart acht 
Vollerfolge in Serie hinlegt, übt Kritik 
auf hohem Niveau. Es ist primär am 
Platzklub, sein Publikum zu unterhal-
ten. Die nie aufsteckenden Aarauer ta-
ten dies und verwöhnten die anwe-
senden Zuschauer mit zum Teil schön 
heraus gespielten Toren, welche auch 
gut waren fürs Selbstvertrauen. Aaraus 
Coach Patric With war im Grossen und 

Ganzen zufrieden: «Wir hatten zu viel 
Respekt vor dem Gegner. Aber wir sind 
auf dem richtigen Weg.»   �
� Bruno Wüthrich
Matchtelegramm: 24. Oktober. – KEBA Aarau. 
– 150 Zuschauer. – SR: Ummel, Maag/Mathys. 
– Tore: 8. D. Altorfer (Stoller) 0:1. 15. Sägesser 
(Schütz, Prinz) 0:2. 27. Guazzini (Sägesser, 
Schär) 0:3. 40.  Othmann 0:4. 40. R. Altorfer (D. 
Altorfer) 0:5. 42. Schär (Sägesser) 0:6. 50. Knopf 

(Dunser) 1:6. 51. Kissling (Boner, Bruderer) 2:6. 
51. Schär (T. Wegmüller, Sägesser, Ausschluss 
Seiler) 2:7. 53. Schütz (D. Altorfer, Prinz, Aus-
schluss Knopf) 2:8. 57. Zürcher 3:8. 60. Knopf 
(Zürcher, Hildebrand, Ausschluss Meyer) 4:8. – 
Strafen: Aarau 8x 2 Minuten; Huttwil Falcons 6x 
2 Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, 
Haas; Kindler, T. Wegmüller; Malicek, Prinz; D. 
Wegmüller; Othmann, Brechbühl, Gerber; 
Meyer, D. Altorfer, R. Altorfer; Guazzini, Säges-
ser, Schär; Schütz, Studer.

«Falken»-Serie wird unheimlich
1. Liga, Gruppe 2: EHC Aarau – Huttwil Falcons 4:8 (0:2, 0:3, 
4:3). Diskussionsloser 8:4-Sieg der Huttwil Falcons über den 
EHC Aarau: Die Emmentaler waren für die Aargauer eine 
Schuhnummer zu gross. Damit führen die «Falken» die Tabelle 
weiterhin verlustpunktlos an. Dank grossen Kampfgeist  
gewannen die Platzherren jedoch das letzte Drittel.

EISHOCKEY

Die Eishockeyschule des EHC Brandis 
entwickelt sich diese Saison zu einem 
echten Renner. War schon die letztjäh-
rige eine der erfolgreichsten der letz-
ten Jahre, so wird sie von der neuesten 
Auflage weit übertroffen. Samstag für 
Samstag tummeln sich seit Anfang Ok-
tober gegen 50 Knaben und Mädchen 
im Alter ab vier Jahren in der Eishalle 
Brünnli in Hasle-Rüegsau auf dem 
Glatteis, um das ABC des Eishockeys 
zu erlernen. Geleitet wird die Schule 
wie in den Vorjahren von Peter Wüth-
rich, der unter anderem unterstützt 
wird von Ueli von Arx, Bruno Blaser 
und einer grossen Zahl von weiteren 
Helfern aus dem Verein. Spiel und 
Spass, gepaart mit einem ausgezeich-
neten Wissen, wie mit den ihnen an-
vertrauten Kindern umgegangen wer-
den muss, macht die Trainercrew zu 
ausgezeichneten Ausbildern in der Er-
fassungsstufe des EHC Brandis.

Rasche Fortschritte zu erkennen
Begonnen hat die Hockeyschule Ende 
September 2009 mit einer sogenann-
ten Einsteigerwoche, zu der sich trotz 
Herbstferien bereits gegen 40 Kinder 
angemeldet haben. Prominente Un-

terstützung in dieser Startwoche er-
hielt die Trainercrew durch Alfred Boh-
ren, Headcoach der Huttwil Falcons 
und der U16-Nationalmannschaft, der 
mit viel Freude die Kids in die Ge-
heimnisse des Eishockeys einführte. 
Nach den Ferien gab es nochmals Zu-
wachs, sodass gegenwärtig rund 50 
Kinder an der Hockeyschule teilneh-
men. Bereits nach dieser kurzen Zeit 

sind schöne Fortschritte im läufe-
rischen und technischen Bereich fest-
zustellen. Gab es anfänglich Kinder, 
die sich auf dem Eis nur mit Hilfe der 
sogenannten «Böckli» fortbewegen 
konnten, fahren viele jetzt bereits 
ohne diese Hilfe selbstsicher auf dem 
Eis herum. Die Übungen erfolgen in 
Gruppen, die jeweils dem läuferi-
schen Können der Kinder angepasst 
sind.

Keine Kosten beim Einstieg
Mit der Hockeyschule, die übrigens für 
die Teilnehmenden gratis ist, will der 
EHC Brandis den Jugendlichen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung bieten 

und seine anerkannt gute Nachwuchs-
arbeit im Eishockeysport fortsetzen. 
Einige Kinder sind schon dem Verein 
beigetreten und werden in diesen Wo-
chen bereits an Bambiniturnieren teil-
nehmen. 
Gut möglich, dass in einigen Jahren 
eines der Kinder, die jetzt den «Eisho-
ckey-Kindergarten» besuchen, der-
einst von Tausenden von Fans in den 
Stadien der Welt bejubelt wird.
� Ernst Marti
Hinweis: Ein Einstieg in die Eishockeyschule ist 
jederzeit noch möglich. Training ist jeden 
Samstag von 13 bis 14 Uhr, und Anmeldungen 
können an Peter Wüthrich, Brunnmattstrasse 
3b, 3414 Oberburg erfolgen (Tel. 034 423 34 19/ 
079 480 37 41).

Eishockeyschule mit Rekordbeteiligung
EHC Brandis. Die Eishockeyschule des EHC Brandis erlebt 
derzeit einen richtiggehenden Höhenflug, denn gegen 50 Kin-
der im Alter ab vier Jahren erlernen  in spielerischer Art  in der 
Sporthalle Brünnli in Hasle-Rüegsau das ABC des Eishockey-
sports.

Pfiffe für den Abwanderer

NLA: SCL Tigers – EV Zug 5:0 (2:0, 2:0, 
1:0) / SCL Tigers – Kloten Flyers 5:4 
(2:2, 2:1, 1:0).  Die SCL Tigers tun sich 
schwer mit dem Siegen. Zug wurde 
zwar mit 5:0 abgefertigt, doch in 
Kloten setzte es eine weitere Niederla-
ge ab – 4:5.
Heute wird der letzte Walzer im Ilfis-
stadion getanzt, denn Oliver Setzinger 
zieht es in die Bündner Bergwelt zum 
HC Davos. Er ist frustriert und hat sich 
den Saisonstart anders vorgestellt. 
Doch er ist auch daran mitschuldig, 
dass die Langnauer nur wenige Punkte 
auf ihrem Konto haben. Nach der 

Sommerpause kam er nach Langnau 
und war nicht fit. Wie sagte doch ein 
Insider, der nicht genannt werden will: 
«Zuviel grilliert und zu wenig trai-
niert.» Am Freitag gegen den EV Zug 
spielten die SCL Tigers wieder einmal 
ihr Tempo-Hockey und überrollten die 
Innerschweizer förmlich. Die Fans ju-
belten, doch sie pfiffen auch. Zu Be-
ginn der Partie nämlich, als Setzinger 
in Scheibenbesitz war. Sie verzeihen es 
ihm nicht, dass er nach Davos geht. In 
der letzten Saison war er noch ein 
Liebling der Fans, und sie skandierten 
oftmals seinen Namen. Ein Zuschau-
er, der über 30 Jahre an die Spiele der 
Emmentaler geht, sagte nach der Par-

tie: «Das habe ich noch nie erlebt, dass 
die Fans einen eigenen Spieler ausge-
pfiffen haben.» Alle sind gespannt, wie 
es heute sein wird. Erhält Setzinger 
beim Abschiedsspiel Applaus oder 
Pfiffe? Viel wichtiger aber wird sein, ob 
die Langnauer gegen Ambri wieder 
Punkte sammeln oder nicht.�  mjl
Matchtelegramme: 23. Oktober. – SCL Tigers – 
Zug 5:0 (2:0, 2:0, 1:0). – Ilfishalle. – 4452 Zu-
schauer (Saisonminusrekor). – SR: Prugger, Ni-
quille/Zosso. – Tore: 14. Brooks (Setzinger, Bie-
ber/Ausschluss D. Camichel) 1:0. 17.  Bieber 
(Brooks, Murphy/Ausschluss Oppliger) 2:0. 24. 
A. Lemm (Haas) 3:0. 38. Blum (Camenzind, Hel-
fenstein) 4:0. 60. Naumenko (A. Lemm, A. Ger-
ber/Ausschluss Christen) 5:0. – Strafen: SCL Ti-
gers 2x 2 Minuten; Zug 8x 3 plus 1x 10 Minuten 
(Christen). – SCL Tigers: Conz; Murphy, Blum; 

Naumenko, Ch. Moser; S. Lüthi, Reber; St. Flü-
ckiger; Helfenstein, F. Sutter, S. Moser; S. Mog-
gi, Camenzind, Gmür; Brooks, Bieber, Setzin-
ger; Haas, A. Gerber, A. Lemm.

24. Oktober. – Kloten Flyers – SCL Tigers 5:4 (2:2, 
2:1, 1:1). – Kolping-Arena. – 5123 Zuschauer. – 
SR: Kurmann, Fluri/Müller. – Tore: 5. Stances-
cu (Jenni) 1:0. 7. Haas (Setzinger) 1:1. 12. San-
tala (Rintanen, Du Bois) 2:1. 12. Setzinger (Bie-
ber) 2:2. 22. Santala (Bell, von Gunten/
Ausschlüsse Gerber und Bieber) 3:2. 26. Rothen 
4:2. 34. Bieber (Brooks, Murphy/Ausschluss Jac-
quemet) 4:3. 42. Bieber (Blum, Brooks/Aus-
schluss von Gunten) 4:4. 45. Lindemann (Bell, 
von Gunten/Ausschluss Lüthi) 5:4. – Strafen: 
Kloten 6x 2 plus 1x 10 Minuten (Jacquemet); 
SCL Tigers  6x 2 Minuten. – SCL Tigers: Conz; 
Moser, Naumenko; Lüthi, Reber; Murphy, Blum; 
Flückiger; Helfenstein, Sutter, Moser; S. Moggi, 
Camenzind, Gmür; Brooks, Bieber, Setzinger; 
Haas, Gerber, Lemm.

Kein Wettkampfglück

NLB: Ajoie – SC Langenthal 4:1 (2:0, 
1:0, 1:1).  Nach etlichen guten Partien 
musste Langenthal wieder als Verlie-
rer vom Eis. Gegen den Tabellen-
vierten Ajoie gerieten die Oberaargau-
er bereits im Startdrittel mit zwei 
Toren in Rückstand. Die sehr hart ge-
führte Partie war dann nach 37 Minu-
ten und dem dritten Gegentreffer ge-
laufen. Gegen die harte Gangart von 
Ajoie hatte Langenthal nichts auszu-
richten. Ausserdem fehlte das notwen-
dige Wettkampfglück, um am Ende 
Punkte verbuchen zu können. Basel 
rückte damit bis auf einen Punkt an 
Langenthal heran.�  UE
Matchtelegramm: 24. Oktober. – Voyebouef, 
Pruntrut. – 1766 Zuschauer. – SR: Peer, Brun-
ner/Wüst. – Tore SC Langenthal: Murley. – Stra-
fen: Ajoie 9x 2 Minuten; SCL Langenthal 6x 2 
plus 1x 10 Minuten (Gerber). – SC Langenthal: 
Walter; Randegger, J. Fischer; Bochatay, 
Gurtner; Fäh, Wegmüller; Murley, Lüssy, Laro-
se; S. Fischer, Baumgartner, Gerber; Gruber, Bo-
demann, Moser; J. Schäublin, Bärtschi, Kum-
mer. 

Resultate und Tabellen
NLA
Rapperswil-J. – Bern� 5:1 (3:0, 1:0, 1:1)
SCL Tigers – Zug� 5:0 (2:0, 2:0, 1:0)
Ambri-P. – Biel� 3:4 (0:3, 2:1, 1:0)
Davos – ZSC Lions� 1:4 (0:2, 1:1, 0:1)
Lugano – Kloten Flyers� 6:3 (3:0, 2:1, 1:2)
Servette – Gottéron� n.P.  3:2 (2:0, 0:1, 0:0)
Bern – Lugano� 4:2 (3:0, 1:0, 0:2)
Kloten Flyers – SCL Tigers� 5:4 (2:2, 2:1, 1:1)
Biel – Rapperswil-Jona� 0:2 (0:0, 0:1, 0:1)
Gottéron – Davos� 1:3 (1:0, 0:2, 0:1)
Zug – Ambri-Piotta� 3:1 (1:1, 0:0, 2:0)

	 1. Zug	 18	 12	 1	 0	 5	 53:33� 38
	 2. Bern	 18	 9	 3	 2	 4	 61:47� 35
	 3. ZSC Lions	 16	 10	 1	 2	 3	 64:49� 34
	 4. Kloten	 17	 8	 4	 1	 4	 51:45� 33
	 5. Davos	 17	 9	 2	 1	 5	 64:42� 32
	 6. Rapperswil-J.	 17	 10	 0	 0	 7	 56:39� 30
	 7. Servette	 16	 8	 2	 1	 5	 56:42� 29
	 8. Biel	 17	 8	 1	 1	 7	 46:52� 27

	 9. Lugano	 18	 5	 1	 2	 10	 53:66� 19
	10. Ambri	 18	 3	 1	 2	 12	 37:60� 13
	11. SCL Tigers	 18	 2	 1	 3	 11	 50:81� 12
12. Gottéron	 18	 3	 0	 1	 14	 30:65� 10

NLB
Ajoie – Langenthal� 4:1 (2:0, 1:0, 1:1)
Basel – Lausanne� 2:0 (1:0, 0:0, 1:0)
GCK Lions – Neuenburg� 6:8 (1:0, 2:5, 3:3)
Olten – La Chaux-de-Fonds� 4:2 (0:0, 2:1, 2:1)

	 1. Visp	 12	 9	 2	 1	 0	 67:32� 32
	 2. Chaux-de-F.	 13	 8	 1	 0	 4	 56:41� 26
	 3. Sierrre	 12	 6	 2	 2	 2	 47:31� 24
	 4. Ajoie	 13	 7	 0	 2	 4	 46:32� 23
	 5. Olten	 12	 7	 0	 1	 4	 46:32� 22
	 6. Lausanne	 13	 7	 0	 0	 6	 62:48� 21
	 7. Langenthal	 13	 6	 0	 0	 7	 39:44� 18
	 8. Basel	 13	 5	 1	 0	 7	 35:50� 17

	 9. Thurgau	 12	 4	 0	 1	 7	 36:49� 13
	10. GCK Lions	 13	 2	 1	 0	 10	 43:65� 8
11. Neuenburg	 14	 2	 0	 0	 12	 30:81� 6

1. Liga, Gruppe 2
Unterseen – Zuchwil� 5:2 (1:1, 1:1, 3:0)
Zunzgen-Siss. – Burgdorf� 0:2 (0:1, 0:1, 0:0)
Wiki-Münsingen – Thun� 1:5 (0:0, 0:5, 1:0)
Aarau – Huttwil Falcons� 4:8 (0:2, 0:3, 4:3)
Lyss – Adelboden� 10:0 (1:0, 4:0, 5:0)

	 1. Huttwil Falcons	 8	 8	 0	 0	 0	 43:16� 24
	 2. Lyss	 7	 5	 1	 0	 1	 39:17� 17
	 3. Burgdorf	 7	 4	 1	 0	 2	 21:17� 14
	 4. Wiki-Müns.	 8	 4	 0	 1	 2	 28:29� 13
	 5. Thun	 8	 4	 0	 0	 4	 40:29� 12

	 6. Brandis	 7	 2	 2	 0	 3	 21:25� 10
	 7. Unterseen-I.	 7	 3	 0	 1	 3	 28:29� 10
	 8. Aarau	 7	 3	 0	 0	 4	 30:34� 9 
	 9. Zuchwil Regio	 7	 2	 0	 1	 4	 17:29� 7
	10. Zunzgen-Siss.	 7	 0	 1	 1	 5	 18:35� 3
	11. Adelboden	 7	 0	 0	 1	 6	 6:31� 1

Derzeit besuchen rund 50 begeisterte Knaben und Mädchen die Eishockeyschule des EHC Brandis. � Bild: Ernst Marti

Teamchef Alfred Bohren reitet mit seinen Huttwil Falcons auf der Erfolgswelle. �  
� Bild: Marcel Bieri

Resultate und Tabelle
3. Liga, Gruppe 313
Sumiswald – Worb � 6:1 
Burgdorf – Uni Bern II � 3:4 
Ostermundigen-Bolligen II – Langenthal � 5:2

1.	 BC Mühleberg-Allenlüften	 4	 8� 17:11

2. BC Sumiswald	 4	 7� 16:12 
3. BC Uni Bern II	 4	 7� 16:12 
4. BC Ostermundigen-B. II	 3	 6� 15:6 
5.	 BC Bern II	 3	 4� 10:11 
6. BC Burgdorf	 2	 3� 7:7

7. BC Langenthal	 3	 2� 5:16 
8.	 BC Worb            	 3	 2� 5:16

Punktvergabe: 7:0- und 6:1-Siege: 3 Punkte für 
Siegerteam, 0 Punkte für Verliererteam; 5:2- und 
4:3-Siege: 2 Punkte für Siegerteam, 1 Punkt für 
Verliererteam. 
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